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Einfluss der Forstwirtschaft auf die Artenvielfalt  
gefährdeter Holzkäfer
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dern wurden die für die Urwaldrelikt-

Arten notwendigen Habitate reduziert. 

Darum sind sie heute vor allem dort zu 

finden, wo Altbaum- und Totholzstruk-

turen die Veränderungen der Waldland-

schaften seit 1800 überdauert haben.

Die bisher ausbleibende Erholung der Ar-

tenvielfalt trotz steigender Naturschutz-

maßnahmen und naturnaher Waldbau-

programme kann auf mehrere Gründe 

zurückgeführt werden: (a) zeitliche Verzö-

gerung (die Maßnahmen greifen mögli-

cherweise erst langfristig), (b) unzurei-

chende Intensität der Maßnahmen oder 

(c) Auswahl wenig geeigneter Flächen 

(Waldbestände ohne Lebensraumkonti-

nuität). Eine Wirkungskontrolle der bis-

her ergriffenen Maßnahmen erscheint vor 

diesem Hintergrund notwendig.
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räumen. Dies dürfte hauptsächlich auf 

die großflächige Umwandlung von histo-

rischen Waldnutzungsformen (Nieder-, 

Mittel- und Hutewald) in Hochwälder 

und eine flächendeckende Erschließung 

zuvor schwer zugänglicher Waldbereiche 

zurückzuführen sein. Durch den Verlust 

von Laubwäldern, alten Bäumen, Tot-

holzstrukturen und halboffenen Wäl-

Holzbewohnende Arten, vor allem Pilze 

und Käfer, haben einen hohen Anteil an 

der gesamten Artenvielfalt in mitteleuro-

päischen Wäldern. Zugleich gilt ein be-

sonders großer Anteil dieser Organis-

mengruppen als gefährdet. Die Frage, 

welchen Einfluss die heutige Forstwirt-

schaft auf die Gefährdung dieser Arten-

gruppen hat, wird in wissenschaftlichen 

Vergleichsstudien unterschiedlich beant-

wortet. In einem Teil der Studien wird 

gezeigt, dass die moderne Forstwirtschaft 

durch einen Mangel an Altbäumen und 

Totholz, den Anbau von Nadelbäumen 

sowie die Bewirtschaftung in gleichaltri-

gen Reinbeständen zu einem Verlust der 

Artenvielfalt geführt hat. Ein anderer 

Teil findet hingegen keinen negativen  

Effekt der Forstwirtschaft. Zudem bleibt 

bisher unklar, wie sich die Einführung 

naturnaher Waldbauprogramme seit den 

1990er-Jahren auf die Artenvielfalt im 

Wald ausgewirkt hat.

Vor diesem Hintergrund wurde für das 

Bundesland Hessen der Frage nachge-

gangen, welchen Entwicklungstrend die 

Artenvielfalt einer Gruppe seltener Holz-

käfer, der sogenannten „Urwaldrelikt-

Arten“ (Abb. 1), zeigt und ob dieser 

durch die Veränderung von Waldnut-

zung und Waldstrukturen erklärt werden 

kann. Dazu wurden für das Gebiet des 

heutigen Bundeslandes Hessen aus dem 

Zeitraum von 1790 bis 2014 alle in der 

Literatur verfügbaren Artnachweise der 

115 Urwaldrelikt-Arten in einer Daten-

bank gesammelt. Mit Hilfe von Arten-

sättigungskurven (Abb. 2) konnte gezeigt 

werden, dass der Artenreichtum dieser 

Käfergruppe seit dem 19. Jahrhundert 

deutlich abgenommen hat und sich auch 

in den letzten Jahrzehnten nicht erholen 

konnte. Die Studie ist detailliert bei 

Meyer et al. (2018) dargestellt. 

Deren Ergebnisse bestätigen eine anhal-

tend starke Gefährdung von Holzkäfern 

mit hohen Ansprüchen an die Habitat-

kontinuität von Alt- und Totholzlebens-

Abb. 1: Die Urwaldrelikt-Arten Feuer-

schmied (Elater ferrugineus) und Held-

bock (Cerambyx cerdo) (Fotos: F. Rahn)

Abb. 2: Vergleich der Artenzahlen der 

Urwaldrelikt-Arten in Hessen für die 

Zeiträume 1840 bis 1866 und 1990 bis 

2014 mithilfe von Artensättigungskurven
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